
I Nordrhein-Westfalen

Forum 
Gartenplanung
auf Schloss Dyck

Von Br ig i t te  Röde

Zum fünften Forum Gartenplanung am

10. Oktober 2018 kamen 12

Planer/innen aus NRW und eine Gastkol-

legin aus Hessen zusammen. Auf Einla-

dung von Bernd Franzen, gartenplus, die

gartenarchitekten, und mit Unterstüt-

zung der Stiftung Schloss Dyck konnte die

Tagung in besonderer Atmosphäre

stattfinden.

Mit der Kommunikations- und Organi-

sationspsychologin Gerlinde Lahr aus

Konstanz ging es um »Kommunikation

mit privaten Bauherren«. Es gab ange-

regte Diskussionen und jede Menge

fachlichen Input. Vor allem die Fragen,

welche Warnzeichen es für schwierige

Projektverläufe gibt, und wie man, viel-

leicht auch vorbeugend, damit

umgehen kann. Konkrete Hilfestel-

lungen zu einer konstruktiven

Gesprächsführung wurden auch

anhand von Fallbespielen und Übungen

erarbeitet.

An das gemeinsame Mittagessen im

Schlossrestaurant schloss sich ein

Parkrundgang in schönster Herbst-

sonne an. Eine alte Eibe diente als

Veranstaltungsraum mit besonderer

Atmosphäre.

Abschließend wurden von Gerlinde Lahr

verschiedene Methoden vorgestellt,

nach denen man Projekte in Kategorien

einteilen kann, um für sich zu

bewerten, welche Projekte für das

eigene Büro ganz individuell als

attraktiv und wirtschaftlich eingestuft

werden können.
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Am Ende des sehr intensiven Tages

waren sich alle Teilnehmer/innen einig,

dass auch diese Forum Gartenplanung

wieder sehr viele neue Perspektiven für

den eigenen Berufsalltag aufgezeigt und

Denkanstöße gegeben hat. Nun muss

jeder »nur« noch die guten Ideen in den

Alltag umsetzen.

Das Forum Gartenplanung richtet sich

vor allem an Landschaftsarchitekten und

Landschaftsarchitektinnen, die ihren

Schwerpunkt in der Planung von Privat-

gärten haben. Interessierte Gartenarchi-

tekten sind herzlich beim nächsten Forum

im Frühjahr 2019 willkommen.

Brigitte Röde, Landschaftsarchitektin bdla,
Planungsbüro Garten und Freiraum, Köln,
Fachsprecherin Gartenkunst und Gartenkultur des
bdla nw, Organisatorin des Forums Gartenplanung.
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Von Stephan ie  Krautz

Am Abend des 30. Januar 2019 lud der

bdla Thüringen gemeinsam mit der DGGL

und der FGL Hessen-Thüringen zum

nunmehr 22. Neujahrsempfang der

Grünen Berufsverbände ein. Die Veran-

staltung fand traditionell im Erfurter

Gartenbaumuseum, auf dem Gelände der

ega statt.

Nach einem interessanten Kurzvortrag

der Stiftungsvorstandsvorsitzenden des

Deutschen Gartenbaumuseums Kathrin

Weiß über den Planungsstand der BUGA

begrüßten der Vorsitzende des bdla

Thüringen Wolfram Stock sowie der

Präsident der FGL Jens Heger die Gäste.

Die drei »grünen Verbände« stellten sich

vor und gaben einen kurzen Rück- bzw.

Ausblick auf ihre Verbandsaktivitäten.

Wolfram Stock berichtete über die posi-

tive Mitgliederentwicklung des bdla

Thüringen, wo viele jüngere Mitglieder

Interesse an der Verbandsarbeit gezeigt

haben und sich als Beisitzer/innen oder

als Assistenten/innen der

Fachsprecher/innen aktiv einbringen.

Großer Beliebtheit erfreute sich auch der

neu eingeführte bdla-Stammtisch, bei

welchem sich die Mitglieder in ungezwun-

gener Atmosphäre treffen und über

aktuelle Themen diskutieren. Auch die

Bürogespräche mit Baustellenbesichti-
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Die Grünen Berufsverbände
Thüringens luden am 30. Januar 2019
zum 22. Neujahrsempfang ins Erfurter
Gartenbaumuseum.

© Steve Bauernschmidt, bdla Thüringen


